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co.
2i Woche i'" Stück Montags 2 2 May.

St. Petersburg, vom 5 May.

n'' Am Dienstage, den 2ten dieses, wurde bas erfreu-
liche Ged,irtSfest Ihro Kayserl. Maj. unserer allcr-
theurestcn Monarchin, mir aller Feycrlichkcil bey
Hofe begangen. Um i i Uhr versamleten sich die
Damen, Cavaliers, ausländische Hro. Minister,
und übrige Personen von Distinction, in den Para-
dkjimmern; und gegen 12 Uhr gcnihetcn IhroMaj.
die Kayserm, nebst Sr. Kayseri. Hoheit, dem Groß-
fürsten, aus Dero innern Apartements daselbst zu
ttlcheinen, und in Begleitung Dero Kayserl. Hof-
staates, Sich nach der grossen Schloßkirche zum
Gottesdienst zu verfügen. Nach geendigtem Got-
tesdienst stattete die hohe Geistlichkeit ihre allerun-
terthàuigsten Glückwünsche ab, und gelangte zum
Handkuß. Zn gleicher Zeit wurden auch die Cano-
nen von der Vestung und derAdmiralitàt abgefcuret.
Jii reu Paradezimmern nahmen Ih, 0 Kayserl. Maj.
so am, auch die Glückwünsche von allen anwesenden
Standcspersonei, entgegen, welch« gleichfalls die
Chce batten zum Handkuß admiktirl zu werden. Zu
Mittage fpniseten IhroKapserl. Maj. in Gesellschaft
Sr. Kaplerl. Hoyeityind der Damen und Cavaliers

ver zwey erste» Classen, wie auch einiger Personen
- vom Hofe, in dem Speisesaal, wobey die Gesundhei-
ten unter Lösung der Caiionen ausgebracht wurden

Abends war in der Gallerie Ball, und in de« Par«-

dezimlnern ein prächtiges Soup« an einer Tafel von
i2v Couverts, an welcher mitIdro Kayserl. Msf.
und Sr Kayserl. Hoheit, d.-anslandischen Herren

Minister und d.e hiesigen Standespersonen der vier
ersten Classen nach dem Loos zu spel,en das Gluck
batten Wahrend der Tafel ließ sich die Italiänisch«
Vocal' und Instrumentalmusik hören. Die Damen
waren an diesem Feste in Roden, und d,e Ordensrit-
ter in ihren Ordensklcidern. Nachts waren bcydr
hiesige Vestungcn, so wie auch die ganze Stadt, be-
stens illuminirek.

Porto.Fcrrajo, vom 29 April.
Aus Corsica haben wir Briese von Ollettavom

28sten, welche melden, daß sich neulich die Franzi
fischen Truppen von Ajaccio gegen Alata und Ollett»
zu ausgebreitet, und sich des platten Landes beweir
steck batten, weil das dasigc Landvolk durch eine»
falschen Angrif abgeschreckt, seine Wohnungen ve«.
lassen, und den Franzosen fast alle Weiber und «ich.
der als GcMn hinterlassen habe. Diese Gegend,
ob sie gleich fürchterlich und wüste ist, kann doch dem
Feinde dam dienen, desto bequemer in das Innere
des Reichs einzudringen, welches von emem Corfl-
schcn Capikain, der sich mitZooo Mannà d,-

-«n- ÄK.#«.rth»ihi«f wird.
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Ein Tnl von der neuen Französischen Renterey
hat sich gegen Oleffa auf de» Anhöhen vonMonto
Bello postirk. Diele Infanterie von Olekta breitet
sich auf den Abhängen der Berge gegen St. Fiorenzo
aus. Um diese verschiedenePostirungen zu beobach-
ten,befindet sich der General Paoli mit denHäuptern
der Nation und einer grossen Anzahl Landtruppeii,
welche Theils gegen Mariana,Theils gegen Murato,
und Theils gegen Force Golo ausgetheilt sind, bey
der Hand und zu einem Singrif bereit. Der General
Graf von Danx, begiebt sich öfters nach Olekta, wel-
ches immer mehr bevefiiget wird.

Man spricht von Verschwörungen, welche einige
Corftn zuOletta gegen den dorcigenssommandanten,
Hrn. von Arcambal, sollen haben ausführen, und
denselben, nebst den vornehmsten Officiecs, ermor-
denwollen. Man sey hinter den Anschlag gekom-
men, und werde ehestens das Urtheil wider sie gefal-
let werden. .

Livorno, vom z May.
Mit einem Fahrzeuge, welches den zosten April

aus Lastia angekommen ist, hak man vernommen,
daß der General Graf von Danx, feine Truppen in

kleinen Colonnen nach verschiedenen Gegenden habe
vorrücken lassen, welche jedoch nicht weit voneinan-
der entfernt seyn, um sie den Umstanden wach sogleich
vereinigen zu könne». Der Patron desselben meldet
ferner, daß in Bastia alles in Bewegung sey, um

die zu einem Angus nöthige Geràlhschasken m das
Französische Lager zu fuhren, und man glaube, daß

dieser den zosten erfolgen werde.
Mit eitlem andern von Ajaccio angekommenen

.Fahrzeugs vernimmt man, daß ein Französisches
Detachement am 26sten sich vier Meilen wcmr vor-
-wäns verschanzt habe. Es sey aber am 27$«», 2
Stunden xor Tage, in seinen eigenen Lerschanzuiz-
Jeu, von einem Corps Nationalen, unter Comman-
do des General Abakucci, angegriffen worden. Die
Anà habe e-.iiige Zeit gedaurct, und da das Fahr-
zeug eben im Absegeln begriffen gewesen, so sey noch
«ichrbekannt, zumessen Dortheil dieselbe sichgecn-
dlgel habe. Zu Bastia sey indessen ein Transport

.-von Französischen Verwundeten angekommen. Daß
«s übrigens dem General Paoli nicht an G ld fehlen

«lüff', eiffehe man unter andern daraus, daß er jeden
FdemMschenU-.berlaufermik z Zechincngratisicice.
»v:

^ Florenz, vom 6May.
Hellte, Morgens um vier und ein Viertel Ubk,

Kurden unserer Großherzogin Köiiigl. Hoheit von
«wem Prinzen glücklich entbunden. Diese fröhllge

Legedenhein rst für sich schon wichtig genug, um unse-

re Einwohner und alle Unterthanen indie entzücken»
ste Freude zu setzen. Indessen wird solche durch die
fortdaurende Anwesenheit Sr. Kayserl. Majestät
verdoppelt, Höchflwelche durch Besichtigung dev
verschiedenen Gebäude und Kirchen in hiesiger

' Stadt, IbrcrNeugierdeein vollkommenes Genüge
leisten. Gestern, als auf dem ftperlichen Geburts-
tag unsers Landesfürsten, welcher nunmehr in das
Lgste Iahr eingetreten ist, versammelte sich der ein-
und ausländische hohe Adel in der größten Gala bey
Hose, um die Glückwünsche abzulegen, und Abends
sahe man die Theater vonCpcomcro und dcllaPbrgo«
la auf das prächtigste beleuchtet. Von der Abreise
dcsKayscrs verlautet zurZckt nichts gewisses; gleich-
wol schmeichelt man sich in Turin, daß die Ankunft
dieses Monarchen in dortiger Hauptstadt zwischen
dem izten und 2osten geschehen werbe.

Versailles, vom izMay.
Gestern kamen Sr.Majestät vvuMarly anhers Illrücki

doch sind Höchstdieselbe» gewllligek,jllAnsa»ge der küiisti,
gen MvnaiS wieder dahin zu gehen.

Warschau, vom >» May.
Weil die Haydamacken mit einem Theile derZapvrvgek

oder Sierscher Eviacke», wieder Ausschweisnnaen in dee
Ukraine »nd im Braclawschen ausruüven angefangen, so
har der Regimentariiiö Slkpkswski Befehl empfangen, von
hier wieder dahin zu gehen, seine dvrl gelassene Truppen an»
jusühre», in welche» noch die von dem Major Drewitz de»
ifonfot'crimn wieder abgenommene Ärontruppe», vls ans

rnnâ Schackische Regiment, welches nach Elbing verlegt
wird, stechen müssen, Geeachie Krviurnppe» habt» dem
Köeeig und der Republik von neuem schwören, und dabey
sich jnr tebenrstrafe reverstre» mnjlen, wenn ste nachmals
in den Cvnsörerir.en übergehe», oder gegen die Russen
fechte» wurde». ... ' a

Dir Ehefs der Barer Conföderikien sind zeilher;u
horlick am Flusse Kodenia, 10 Mellen von Bender, grwni
sen ; seitdem aber der Tartar Chan in seiner Stadt «àwchm

chersrorbei! ist, haben ste sich nach der Mvlbauifchen Haupt-
stadt gasch begeben. ^

.. Man hat geiviste Nachricht, daß die Tüike» iindTar-
larn im wirklichen Anmärsche nach der Moldaugindnach
Asow sind. Sie wollen dvrl 2^0000, und IN letzterer Ge-
gend l;oooo Mann stark erscheineil. Mau weih aber, daß
viele Prahlerey dadey ist, und daß auch derDstanick Basso,
der schon mit 40200 Mann auf dem Wege nach der Mvldai»
war, wieder har jnhiiet gehen miih en, dir iinkichigeo äapt-
gis, in Asten, in Paaren in ireibeii, welche nicht mitl»
Feldegehenwollen, essin denn,^ daß,»a»ihnencinrstnms,
die Fahne des Mahomeds in stiften, welche Ehre sie an»
tem Bonude verlan len, well sie selbige i» den vcrigell o"
len, da sie dlvkeidgarde der Turliftheuässer ausmachte»,
gehabt haben. . Diese Eaptgis, dir damals so gelahrlicv- ai»
dneeoemallgeliRutzifch-liiTnrnlltzeislxareii, und ansssinn

Ursache, eben wie tlese, adgeschasr würd«», haben »M
schon beyihrerRevolie, die Belagerung derStndnîon

llnrernommeu. Der Gross»l!an Hai sie durch Geldstu >^r
ftnst'ötusrsüchl, Usty -kr <ètiW »isst Mn>kNipk»"s M
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ftt abgeschickt,'âin stt haben diese» Gelt verschmähet, ttird
bestehen durcha»» a»f ihrer Prätensivn.
- Unterdessen har die geübte Riißische Armee ans der Seite
der Moldau ihre Operationen angefangen. Nachdem die,
selbe den Dniester pcißiret, welcher Uebernang den zollen
April vöüla geschehen war, so hat sie die Türkische Gräni-
vestnngEKoczini förmlich berennet, gleich den andern Tag
Batterien errichtet, und dieVestiingzubeschiessenangefan-
gen, nachdem vorher die Türken die Stadt abgebrannt, und
dieEinwohner mik sich in die eigentliche Vestung genommen
gehabt. Ls sind auch die Belagerte» bereits, bey einem
linlcnivmmenen Ausfalle, mir blutigen Köpfen zurückge-
wiesen worden; und man Kak nicht geglaubt, daß sie sich

»noch iwey Tage würden halten können. r.Die übrigen Tür,
'ken,die in 4 Cores deyLpocnnt gestanden,haben sich relirikt,
'»litt der Füt'st Prosorowski ist so glücklich gewesen, eines da-
von, b-n welchem sich auch einer der Pnlawskier befunden
haben soll, ,n ftilage». Die Russen haben einen linbe-
schreibliMen Zulauf von Griechen, au» den Türkischen Pro,

' vin;e», wovon viele Dienste bey der Armee nehmen, die bst,
durch immer anwachst, andere aber, deren Zahl man schon
tms; b!§ 6000 Hamilieu berechnet, sich i» den Rußischen

îaakê^neklaffen tveÄfjU'; ,s . ; : , - ;
~. Posen, vom >- Mahl '

Der Fürst Joseph Cjartvry»k.y,Stolnick von îitthauen,
^ rin BetterSr. Majestät, des Königs von Pohle», ist heute
Mittag durch diese Stadl pasiirr.- iLr sott sich etliche Tage in
Lieluii auf des Fürsten Sapieha Gütern aufhalten.

Wien, vom i z May.
. Denyten,Abe!!do,habcndehr jnngerenEriherzog'nnen
König!. Hoheiten dirBnrg verlassen- lind das Lustschloß

'Echönbrnnn bezogen' -Gestern, den tat«»,' Abend«, sind
. Ihr» Majestät, die Äavserin,Königin- mit den älleden
TÄLnigl, Hoheiten von Üa-reybUrg nach Schöiidrunn gel»»,

get, allda die hril.Psingstfeyerlage über, dem Gcilesoienfle
..bkyjUtüohiikii.

Sonst UDt srtstii hier der Hoffnniig, daß unsere Kayseri.
König!. Haupt uns Residenzstadt Wien mit der aUerhàch-

. stni Gegenwart des großinüchiigsten Monarchen, unser»
«Ukkgnàdigsten, Herrn, längstens bi» den tss:en diese» werde

j.trkreiiel werden. Sie habe» zfi gieren} die Luidindnng
ver Gkoßhersogin abwarten wollelt,. die den» auch den ülen
hlkics erfolgt ist, „nd dorr und Hits grosse Freude veeur,

, sacht har.
Zu-olqe der letzten Belichte von Coustaiuinvpel, ist die

,ì°nne der Türkische» Äriegsvölker de» i-ien April
^.înitochen, und stad Len arsteudarauf-Colonnenvvn

I°ns>!liau in der Gegend Coiistanlinope! in Augen-
nn^nN'smmrn worden.
m .JJV?, '‘ tn häuten »th die Unklihen »och täglich, und
hfit 'i,l!,iw lll<r Mkhkdie Wirkungen der zügellosen gret)-
de, in nrà^U'"bûrdige,, eignenkandesRni».Redst
be» auch di'lÄ7lw"''^«tstüch'ereti Privatpersonen, ha-
Lande gesch à ì'> ” 9i, »“ l,lir Vre Familien mi dem
mnKinhvtV, in! 1 li "n "'a" rah>" nun wirklich 1; junge

Äie. ntee, in der Emanuelisch-ad-lichrn

• n n ; «orn isTOan. ' "
-^Vorgestern,.Abends, stud unsre Durch,. ?ande»herrsch°s-

^-rC^rststinK-steChurfürstin, bey voll,.neuem
nbr^indkk i» Dr,» hifsiskst Assltzsstjni^n sii'Snnshssn!,,

Trgks vorher hatten Se. rhursürsil. Dmchl. di« Huld,,
gung zu Freyberg eingenommen, wo aus 8000 Bergleute
ausdemErzgebürgezusammr» gekommen waren.

Berlin, vom 20 May. ,
r, Gestern, ches.Vvrmittag», sind Se. Maiestat, der Kv-
;nia, »ndSe.König!.Hoheit,derPrinz vonPteusliN,Mit
Höchstdero Gefolge zu Spandau von Potsdam eingelrvs-
fe», wo Se. Maiestäk sowohl über das daselbst in Besat-
zung stehende Jnfanterieregimenl Le» Prinjeu Heinrichs
König!.Hoheit, alsauchüder da»ausRuppin eingerückte
InfanterieregimntltSr. Königl. Hoheit, desP inzenFek-
dinand», die Specialrevüe hielten, und de» Mittags bey
Sr. König!. Hoheit,, dem Prinzen Heinrich, nebst gedach-
ter Prinzen Königs Hoherleii, speisrte». De» Abend«
sind Höchsiüieselbewiit Charloitenburg eingetroffen. A»
eben dem Tage rückren hier die 4 Bataillons des Piittkaw-
mrrschen Garnisogregimenls ein, um wahreiiodergrosieo
Revüe die Wache,, in hiesiger Re>idenj zu vefetzen. ^

, Der am hiesigen. König!. -pofe besi.tdt'che Römisch-
KayserkicheGesandte, der Generalmajor render Infante-
rie, Hr. von Nugent, ist nach Spaa abgereiset. Dagegen
ist der Königs Leg«iionsrakh uno Rrsideitt zu Danzig, Hr.
vv» Jungk, aus besagter aalaöl hier angekommen.

'nötihcatiü»,
Wann nunmehr» »'.ich die merke Dertheilung der ;i sie«

Samburgilchen Siadr - Lotteren gejogeu worden; s»
können dtoenlgen, e enen die Gewinnen, Theil geworden,
selbige täglich bey demCollectcuc,aiwo der Einsatz geschehen,
in Empfang nehme». Wobey zu wis,e»,daß dieAbforderung
dieser Gewi ne, wie aiiry derienigen Gewinne, so aus den
drey ersten Vertheilunge» etwa noch rückliändig sind, läng-
sten» vor de» 24 tmny’iji ... e. geschehe» muß, »ach Ab-
slluf solcher Zeit aber dieserLorreroy. wegen weiter nicht» be-

' zahlet ,v>ro,sondern sodann die uiiabgeforderrenGewinne d«k
Kanimerey eingeliefert werden, und dem Publico zum Be-
sten anheim faire». Hiernachst wird auch hieinit bekannt ge-
macht, daß am -4st<u Ap.'liis a. c. die ;-ste Hamburgische
Sladt-Lvttercy publicirel worden. Dieselbe bestehet aus
- 8000 Losten, in vier Classen vertheilet, a-, 6, i-u»d 16
Mk. Einsatz pc. Löß. Esssind in dieser Lctlerey --020
Grivinnenns ;8Nkbe»t.rwinne, worunterdicgrößten i g
30000'ffif. I a20002 Mk. - a ir22oMk. I a looooMk.
- a 8202Mk. 10 6002Mk. 2 a;ooo Mk. r - 4020 Mk.
l a zoooMk. 4a2;OoMk. 2 a 2202 Mk. SjhooOT,
und?4 a >2ooMark. Die erste lLcrtheilung wird läng-
stens präcise auf de» 24sten Jul» a. e. gezoge» weiden,
wie solche» alles mit mehreren! au» dem beyden dekanntkii
Cvileetenr» gratis abzulängenden Plan zu ersehen ist,

Demnach auf gkjiemendes Ansuchen der c„mer„m bo.
novum,Georg Stiffen, ein Universal-Arrest verhänget, und
hierauf von E. Hvchrdlen und Hvchw«>sen Rathe stiestk
Stadt ein ^kanntaium airctk.lkvrium übe' alle de» erwähntest
Georg SeiffertWaaren, Güter und Effecten erkannt, nnd

curix äffiairet Worte», vermöge welches allen und
jeden,die von besagten insolvent gewordene» Georg Seiffrrn
Waaren,Güter,Effecten,oder sonst etwas in Händen haben,
vhnerachlel sie daran ein Pfandrechr, t.oi»pcns.u;on,Rm,i.
tion, ober sonstige Befugniß vorzuschützen haben mögtrii,
anbefohlen worden, solche» bey 320 Rrhlr. Strafe, und

Infnstst idi,k»s»nffd^si»fust?!>knn>nstôn,chrsinnkchn:!»



<4 Tilgt» gehörigen Okie« «nânben; «l« «ltd solcher
hiedurch norificirer.

Imgleichen ist von E-Wohllöbl. Niedergerichte da« ge-
wöhnliche Pkoclama dahin erkannt, daß alle etwa incom-
miöionc noch nicht angegebene Credirores sich gegen den
irten JUNÜ 1.1 kin<;uim'retiuinu,npcrrillkorium auf dem
Rikdergerichtl.EvMtvirsubpccnipr-rcluü Scxcrxrkui ülcnku
gehörig ju melden schuldig sepn sollen.

Es wird hiemit allen und jeden, denen daran gelegen tue
Nachachtung bekannt gemacht, daß vermöge der von Ihre
Äönigl.Mai. zu Dännemark Norwegen »c.ic. sub dito Chri-
stiansdurg, den -osten Febr. n.publicirten Verordnung,
wegen Einführung eines ordentlichen Schuld» und Pfand«
PrvlocollesimAmteSegeberg, alle diejenigen deren crc-
diti, Forderungen und Ansprüche, vordem erstenIanua»
rii dieses Jahres in dem bisherigen Segebergischen Schuld»
und Pfand-Protocvlle protocvllirek sind, sich gegen den
letzten «eplembr.» c. auf der Segebergischen Amkstube iu
melden, und ihre Forderungen aufs neue sub pc-judici» an»
lugeden haben, wie solches das am hiesigen Rathhause iffi'
girl stehende n-rociimides mehrern ergiebek.

Hamburg, den-4ste>rApkil, >76?.

... Dainderkleinen Sk. Michaelis Kirche verschiedene Ge-
stählte und Stätten ju einen billigen Preis ju Kauf, oder
zur jährlichen Miethe ji> haben sind, so können diejenigen,
so daju Belieben haben, sich desfalls melden, und soll die
Kirchenthür bis Johanni« von ; bi«, Uhr offen stehen, da-
mit ein Jeder sich die Stellen nach eigenem Gefallen wähle»
kann.

Da nunmshro die 4te Ziehung der Heriogl. Würtember»
gischen Geld« und Renten-Gesellschaft, am -ten diese« vor
dem Monat April, iiiUimsolennilervolljogen worden; so
können die respcctiven Mitglieder,welche sich bey mir inscri-
biren lassen, die gedruckte Ziehungs-Liste gratis ablängen,
und diejenigen, welcheGewinnejuTheilgewordeie, solche
täglich des Vormittag« von -obisUhr in Empfang neh-
men; es ist ausser einer ansehnlichen Zahl Gewinne, auch
Hey diesmaliger Ziehung auf die No. 400z;. ;ooo ff. bey
mirgefallen. Diejenigen, welche noch an den Vortheilen
dieses beliebten Instiluls Theil nehmen wollen,können noch
zu der dtenZiehung bisden rotenIunii, wann der kleine
Verrath der noch vvrhanoenenEintrirts-Scheine so lange
»»reichet, a > ff. -- kr. und 6 fi. vor ein Jahr Zulage, in al-
lem i r Mark Cour, erhalten,auch Plane in meinem bekann-
ten Hause in der Caiharinenstrasse gratis abrangen. Ham»
durg,den,9lenMay, -769. Ioh.Friedr.Döttger.

* Es wird Hiemil bekannt gemacht, daß Montag den-Hn
May allhier aufdem Limbeckilchen Hause eine Lotterev ge-
zogen werden soll, dieselbebestehetin/izLoossen, agSpe»
inies Duralen das Loop, worinnen >oo Gewinne von der
Neuesten Erfindung und »ach dem modernste» Gout, durch
»den bekannten Künstler und Englischen Eadinntmacher,
.DavidRoentgen, ausNeuwied verfertigten raren Kunst»
undEadinetstücken, wovonderPlan undLoose, bevdeuen
.Collecteurs, Matthe« Jochim Konow auf dem Neß, und
.-Johann DetleffSchot neben der Banco ru haben sind.

'ÄmDienstage. den»;st«nMly, Mor-ous um eo Uhr, dieser Zeitung l» haben

soll inCermoti von berHoljbrâcke rechkeeHand tnba«»k«
Hans,Indigo in Cervenen, Cvndakfche Schmack, nedft ram-
pvnirte Mall. Rosienen,öffentlich verkauft werden,durch dir
Mackler Wolterstvrpf und Mutzenbecher.

Am Dienstage, den-zstenMap, Morgens um 10 Uhr,
soll im neuen Wanbrahm vom Kornhausc linker Hand, iw
erste» Hause, in öffentlicher Aucrivn »erkauft werden, eine
Parthey Preß-Toback in Rollen, neb» etwas naß geworbe-
nes Franfch Papier, wovon mehrere Nachricht geben die
Mackler Bramer, Löbel und Rüding.

Am Mittwochen, den -asten Mav, Morgens um 10 Uhr,
soll im alten Wanbrahm nächst am Kernhause aus eine»
Boden, in des Hrn. Cvldvrfs Speicher, eine kleine Parrhe»
weisse Seife in Fässer, in öffentlicher Auction verkauft wer-
den, durch die Mackiers Jordan und Menck.

Am Mitkewochrn,den -nsten May.Morgrns um >c> Uhr,
soll in der grossen Reichenstrasse auf Schröderingks Boden,
eine Parthey beschädigte neue Zantsche Eorinlhkn,ill game,
Halde und ein Viertel Bohren, so dieser Lagen mit Schif-
fer T.Pvtö gearriviktk, öffentlich verkauft werden, durch
Mackler Wotterstorpf, Goverts undMoyrnbrcher.

Am künftigen Mittewochen, den -nsten Map, Vormit-
tag« um 10 Uhr, soll in Altona an der Elbstrasse, imEck«

!»ause ander Brücke hinten auf dem Packraum, einige Fts-»e etwas beschädigte Franssche Pflaume», lmqleichey ein
Fässel mit Eavpern, nebst einige Fässel Sächsisch Blau und
, Fässel geschnittenen Engl. Toback, in öffentlicher Auction
an denMeistbieicnden verkauft werden, durch de» Mackler
Georg Christoph Lotz. Mehrere Nachricht ist bey demsel,
ben lu bekommen.

Bey Wilhelm Anton Klinge, in Alrvna, wohnhaft in
der Rvsenstraffe gegen der grossen Freyheit über, ist iu ver-
Miethen, ein »euerbalile« Gartenhaus, nebst Garte» usio
gleich dabey habenden guten Quellwasser, auch sind daselbst
in einer neuerbanten Wagenremisr, Wagenplätze jn ver-
mieihen. Desgleichen ist daselbst ein neuer moderner vier-
ßtziger und ei» iweysitziger Kutschwagen, und eine neue E«'
rivl nebst Gesch!r da;u, in Augenschein ju nehmen, welch«
im billigen Preise verkauft werden solle».

Ein junger Mensch, der bereits verschiedene Jahre auf.ei-
ner König!.Amtsstube, alsSchreiber und Bevollmächtig'
,er gedienel, und Zeugniß seines ginen Wohlverhaltens
ausweisen kann, suchet Condition. Nähere Nachricht >st>"
Hamburg beydenHrn.Dä.vel, Schulmeister an derW«-'
keusche» Armenschule, bey d>e Hütten in bekommen.

Es ist am Freytag gegen Abend auf demWege nach h"
Post «in Brief verloren worden, so nach London gedestm>r>,
wer nun solchen bey Verlegern dieser Zeitung ei»i>csert,l
ein Thäler;um RecompenS haben.

Es ist gestern Nachmittag zwischen 4 und 7 Üb«
Gegend oben in Hamm, an der Landwehr, ei» m>>
Gianaien besetztes Schloß lum Armband verloren, wer
che«geflinde»»ndeiniieserr, wird ein Sped. Duka'«"«»
Douceur versprochen, mehrere Nachricht ist bey Ver-rgr


	Hamburger Relations-Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Zeitschriftenheft





